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Die G attung Ansibaris w urde von EDMUND REITTER (1883) auf G rund der von 
HANS LEDER im dam aligen N ekeralagebirge an der Grenze des ehem aligen Swane- 
tiens im  K aukasus gesam m elten A rt alexiiform is RTT. aufgestellt. Im  System 
fixierte er die A rt einm al in den Jahren  1884 und 1885, später dann nochmals im 
Jah re  1909. Er m eldete die A rt noch aus Cirkassien (1888), woselbst diese ebenfalls 
von HANS LEDER (1878) gesam m elt wurde. JACOBSON (1910) bildet sie wenig 
gelungen ab. Später sam m elte sie noch H. LGOCKI und J. ROUBAL (1911). VATER­
NAHM (1918) bezw eifelt die Berechtigung der Gattung, indem er REITTERs P räzi­
sierung ih rer S tellung im System unrichtig auslegt. Da einm al aus den angeführten  
A rbeiten eine bestim m te U nklarheit über die Berechtigung der G attung besteht, 
einm al eine Reihe von fü r die systematische Stellung wichtiger M erkm ale unbe­
k ann t war, gebe ich eine genaue Gattungsdiagnose, bringe die Beschreibung und 
Abbildung des Aedoeagus von A. alexiiform is REITT. und beschreibe eine w eitere 
A rt dieser endemitischen G attung des Kaukasus. Alle A rten sind flügellos.

ANSIBARIS REITTER

K ö r p e r  fast kugelförmig, seitlich leicht zusammengedrückt, glänzend, glatt. 
K o p f  groß, b reiter als lang, m ehr als halb so breit w ie das Halsschild, nach vorn 
schräg verengt, vorn gerundet, m it oder ohne Stirnlinie, m eist flach oder wenig 
gewölbt, ohne Eindrücke oder Rillen, Fühler vor den Augen eingesetzt, über der 
E inlenkstelle gekantet, Augen klein, rudim entär, nicht aus der seitlichen Kopf­
wölbung vortretend, die Schläfen h in ter diesen lang, parallel, v ier bis sechs Augen­
durchm esser lang. Fühler elfgliedrig, m it dreigliedriger, deutlich abgesetzter Keule, 
erstes tonnenförm ig, wenig länger als dick, zweites kürzer und viel schm äler als 
dieses, drittes eineinhalb- bis eindreiviertelm al so lang wie das zweite, viertes bis 
sechstes länger als breit, siebentes becherförmig, beträchtlich b reiter als das sechste,
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achtes m eist schmäler als das siebente, fast eineinhalbm al so b reit w ie lang, neuntes 
und zehntes fast b re iter als lang, elftes länglich eiförmig, das siebente und achte m it 
einigen längeren Borsten, das neunte bis elfte Glied m it zahlreichen, langen B orsten­
haaren  und außerdem  m it sehr feinen Härchen, so daß sie m att erscheinen. O ber­
lippe hornig, ziemlich dick, nicht ausgerandet. M andibel lang, breit, wenig gebogen, 
spitz, linkes innen im  vorderen D ritte l m it einem  Zahn. M it tie fer Fühlerfurche 
zwischen Auge und M andibel, die h in ten  in  die quere K ehlvertiefung übergeht. 
M axillartaster viergliedrig, erstes Glied sehr klein, kuglig, zweites verkeh rt kegel­
stum pfförm ig, länger als breit, drittes becherförmig, länger und b reiter als das 
zweite, b reiter als lang, Endglied spitz kegelförmig, länger als die drei vorher­
gehenden zusammen. Stam m  knopfförmig. A ußenladen der M axillen bis über die 
M itte chitinös, am  Ende m it langen B orstenhaaren, Innenlade m it Borstenkam m . 
L ippentaster dreigliedrig, erstes Glied walzenförm ig, länger als das zweite, drittes 
etwas nach innen gebogen, länger als das erste, eiförmig abgerundet, Zunge lappen­
förmig, hornig, nicht geteilt, vorn abgerundet, bis über das erste L ippentasterglied 
reichend. K inn an der Basis b re it nach vorn gekrüm m t verengt, fein quer gerunzelt. 
Kehle breit, quer, in der M itte vertieft m it zwei rundlichen Grübchen in der V er­
tiefung, K ehlnähte b reit getrennt, auseinanderlaufend.
H a l s s c h i l d  ziemlich gewölbt, von hin ten  nach vorn w eniger sta rk  als gegen die 
Seiten, m eist doppelt so b reit w ie lang, V orderrand in  der M itte nach vorn gezogen, 
nicht gerandet, Vorderecken von der Seite gesehen kaum  vorgezogen, Seiten fast 
gerade, fein gerandet, H interecken rechteckig, aber nicht spitz, H in terrand  breit 
gerundet, nicht gerandet. V orderbrust sehr schmal, in der M itte gekielt, V order­
hüften  sich fast berührend, quer konisch, in eine ziemlich breite  Spalte erw eitert, 
vorn und hin ten  offen, T rochanteren sehr klein, nicht frei.
S c h i l d c h e n  nicht sichtbar.
F l ü g e l d e c k e n  glänzend, hochgewölbt, seitlich etwas zusam m engedrückt, die 
Schultern wenig vortretend, schräg abgestutzt, stum pf verrundet, ohne N ahtstreifen, 
nach hinten steil abfallend, das Ende etwas zugespitzt, Seitenrand von oben nicht 
sichtbar, fein abgesetzt, kurz, hell beborstet, ohne Punktreihen. Epipleuren schmäler 
als die M ittelschenkel, bis ins letzte Fünftel der Flügeldeckenlänge reichend. M ittel­
b ru st ziemlich lang, der in  der M itte dachförmig erhöhte V orderrand schließt die 
V orderhüfthöhlen ab, in  der M itte gerandet und in  eine keilförm ige Erhöhung, die 
in  einem  Knopf endet, übergehend, dann sich pfeilspitzenartig  erw eiternd, Epister­
nen schmal viereckig, bis zu den M ittelhüften  reichend, diese b reit getrennt, quer; 
H in terbrust sehr kurz, in der M itte auf ein erhobenes Dreieck, dessen Spitze von 
der M ittelbrusterhöhung um randet ist, reduziert, ohne Schenkellinie, Episternen 
sehr schmal, lang, H interhüften  b re it getrennt, zapfenförmig, T rochanteren klein, 
stum pf. Abdomen schräg abfallend, m it sechs Segmenten, die in der Länge wenig 
verschieden sind, das sechste lang. Ohne Flügel. Kugelverm ögen unvollständig. 
S c h e n k e l  flach, m it Schienenrillen, ohne Auszeichnung, Schienen etwas flach, 
innen m it zahlreichen B orstenhaaren, an der Spitze m it drei kurzen Dornen, die 
m eist so lang sind w ie das erste  Tarsenglied. Tarsen kurz, beim  M ännchen 5, 4, 4, 
beim  Weibchen 4, 4, 4gliedrig; Endglied der M ittel- und H in tertarsen  wenig kürzer 
als die drei zusamm engenom men. Typus der G attung: A. a lexiiform is  REITT.
Die A rten  w erden aus faulendem  und verpilztem  Laub, aus alten  Pilzen, un ter der 
Rinde alter B aum strünke gesiebt. Mai bis Juli. Über die ersten Stadien ist derzeit 
nichts bekannt.
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Fig. 1: Aedoeagus von A. alexiiform is  RTT. — Fig. 2: Fühler von A. alexiiform is 
RTT. — Fig. 3: Ansibaris lederi sp. n. 9  — Fig. 4: Fühler von A. lederi sp. n. — Fig. 5: 
S kulp tur von A. alexiiform is  RTT., a) Halsschild, b) Flügeldecken — Fig. 6: S kulptur 

von A. lederi sp. n., c) Halsschild, d) Flügeldecken.

Ansibaris alexiiformis REITT.

K astanienbraun, Fühler, Taster und Beine rot. Kopf groß, glänzend, fast doppelt so 
breit w ie lang, ohne Stirnlinie. F ühler schlank, gestreckt, die beiden W urzelglieder 
verdickt, das zweite ohne seitliche Ausbeulung, drittes langgestreckt, kürzer als das 
v ierte und fünfte  zusamm engenom men, K eulenglieder gut abgesetzt, Endglied 
länglich, kürzer als die zwei vorhergehenden zusamm en. Schläfen h in ter den Augen 
lang, parallel, ohne K antenbildung. Sehr fein quer gerieft, ohne Punktierung. 
H a l s s c h i l d  nicht ganz doppelt so breit w ie lang, von der B reite der F lügel­
decken; fein quer genetzt.
F l ü g e l d e c k e n  so breit w ie zusam m en lang, fein quer gerieft, die Riefen w eit 
voneinander entfernt, gegen die Seiten etwas enger; ohne Punkte.
Länge 1,7—2 mm; B reite 1,0—1,1 mm.
M ä n n c h e n :  Die V ordertarsen und das erste M itteltarsenglied  leicht erw eitert.
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Aedoeagus ist an der Basis röhrenförm ig, leicht gebogen und w enig bis zur H älfte 
verjüngt; von da in zwei Teile geteilt, der O berteil in eine lange, vorn gerundete 
Spitze verengt, der U nterteil zunächst flach, in  eine hornförm ige, nach außen gebo­
gene, abstehende Spitze, die schmal ist, endend. P aram eren  zunächst flach, am 
K örper anliegend, gegen die Spitze flach, ruderförm ig, die Spitze überragend. 
F u n d o r t  K aukasus, Swanetien, N akerale Geb., LEDER-REITTER, Type im  Nat. 
Mus. Budapest; 4 cf, 6 9  in  coli, m.; Circassien, LEDER-REITTER 2 cf, 3 9  in 
coli, m.; Sotschi, LGOCKI 4 c f , 3 9  in coli, m.; K rasnaja  Poljana VII. 1910 J. ROU- 
BAL, 4 cf, 3 9  in coli. m.

Ansibaris lederi sp. n.

R otbraun, Fühler, Taster und Beine gelbrot. Kopf glänzend, ohne Eindruck, m ehr 
als eineinhalbm al so b reit w ie lang, m it sehr feiner Stirnlinie, die bis h in ter den 
vorderen A ugenrand reicht, Fühler schlanker und dünner, das zweite Glied nach 
innen ausgebeult, m it zwei großen Porenpunkten, die lange B orstenhaare tragen, 
drittes Glied so lang wie das v ierte und fünfte  zusammen, Keule w eniger deutlich 
abgesetzt, G lied neun und zehn b reiter als lang, Endglied eiförmig, zugespitzt, so 
lang w ie das neunte und zehnte zusamm en. Schläfen lang parallel, m it einer bis 
fast zur M itte reichenden Randkante. Sehr fein quer gerieft, sehr fein, mikroskopisch 
punktiert.
H a l s s c h i l d  doppelt so b reit w ie lang, fein quer genetzt.
F l ü g e l d e c k e n  länger als zusam m en breit, äußerst fein hau tartig  genetzt, 
sehr fein, m ikroskopisch punktiert.
L ä n g e  1,4—1,6 mm; B reite 0,85—0,9 mm.
F u n d o r t  Kaukasus, Arm en. Gebirge, LEDER-REITTER, (1874: 19. VIII. — 4. IX.). 
9  Holotypus in coli. m .; 6 9  P aratypen  ebenso. LEDER sam m elte im  Gebirge, das 
südlich von K irovabad liegt.
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